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Team s»  entw ickelt.

zu den K önigsdisziplinen, w eil 

es auf  jede N uance ankom m t», 

erklärt der  Fachm ann.  Seine  Bil

der hätten einen sehr grossen  

D ynam iktunfang  -  «und  dies so

seine  W erke aber noch  eine  be

deutende  Reise  in  die  spanische  

M etropole Barcelona an. «Ich  

w urde eingeladen, m eine Foto

grafien  in  einer  der  renom m ier

testen G alerien Spaniens aus

zustellen.»  A uf  diese «tolle Er

fahrung» freue er sich. «U nd  

nicht zuletzt ist es  für  m ich  eine 

grosse  Ehre.»

M it «Poetry  of  Sielence»  hat 

Roland Blum  zw ar Ruhe in  sei

nem  Schaffen gefunden. Ruhe  

im Sinne von stetiger A rbeit, 

m it Bedacht, G eduld, und viel 

Talent. International hat der 

Liechtensteiner Fotograf aber 

für Furore gesorgt. G anz nach  

dem  M otto: In der Ruhe liegt 

die K raft. U nd w er Roland 

Blum  kennt, kann sich vorstel

len: A us dieser ruhenden, stets 

bedachten K raft, versehen m it 

viel K önnen, M ut und  K reativi

tät, w ird er sein Erfolgskapitel 

noch  nicht  zu  Ende  geschrieben  

haben.

tografie, die er m acht, ist nahe 

an der abstrakten M alerei und  

«spricht nur  einen  kleinen  K reis 

von Interessierten an». U m so

gen. «Erst m uss einm al alles 

klappen, w as  ich  m ir  vorgenom 

m en habe.» U nd da gebe es 

noch einige H ürden. N ur so  

viel: «D ie V orbereitungen für 

m ein neuerliches V orhaben  

sind in vollem G ange.» M an  

darf  also  gespannt sein, w eil  der 

Fotograf  stets m it Bedacht im d  

zielgerichtet arbeitet.

A uch  w as  A usstellungen  be

trifft, m öchte Roland Blum  am  

D rücker bleiben. A llerdings

D ie «International  Photography  

A w ards», kurz IPA , sind in der 

Fotografie  quasi  das, w as  der  O s

car für die Besten  der Besten  in  

der Film w elt ist: Ein  riesiger Er

folg. Ein  Erfolg, an  den  der  Foto

graf  Roland  Blum  nicht in  unge

brochenem  M asse  geglaubt hat. 

2019  sagte  er  in  einem  Interview  

m it dem «V aterland»: «M an 

darf einfach nie aufgeben und  

m uss  aus  den  M öglichkeiten,  die 

m an hat, das Beste m achen. 

M ein grosser Traum  w äre, die 

gesam te A rbeit <Poetry of Sie

lence)  in  einem  grossform atigen 

Buch zu  veröffentlichen.» Sein  

Traum  w urde  w ahr  -  und  er  ging  

sogar  noch  w eiter: V or w enigen  

W ochen  hat der Liechtensteiner  

erfahren, dass  sein  Buch  «Poetry  

of  Silence  -  Lim ited  Edition  I»  in  

der K ategorie «Books/Self pu- 

blished» bei den International 

Photography A w ards ausge

zeichnet und offiziell ausge

w ählt w orden ist. Som it ist es 

unter den 15 w eltw eit besten  

Self-published-Büchem .

Purund 

hochwertig

U nd w ie kann m an sich solch  

ein  von  Erfolg gekröntes Buch  

vorstellen? «U m  die Intensität 

des W erkes tatsächlich spüren  

zu können, m üsste m an es 

selbst in die H and nehm en», 

sagt Roland  Blum . Er  versuche, 

es aber einm al m it W orten  

zu  beschreiben. «D ie Bindung  

nennt sich  <Sw iss Binding>», er

klärt er. D as heisst, die Innen 

seiten sind  nur m it dem  hinte

ren Einband  verbunden. «D ies  

verleiht dem  W erk ein  speziel

les  D esign, da  die  Bindung  frei

gelegt ist und  die  nur  durch  Fä

den  verbundenen  Seiten offen  

zeigt.» D adurch  sehe das Buch  

einerseits sehr pur und  gleich

zeitig  sehr  hochw ertig  aus. D er 

grosse V orteil: Egal w elche  

Seite aufgeschlagen w ird, die

Seiten  liegen  flach. «D as  ist  ins

besondere für grosse fotografi

sche A bbildungen sehr schön, 

die gleich eine D oppelseite in  

A nspruch  nehm en.» Es flattert 

keine Seite herum  - «w as ich im  Buchdruck  w iederzugeben, 

ist eine echte H erausforde

rung.» Eine, die die D ruckerei 

bestens  gem eistert habe. «A us

serdem  w ar  es  m ir  sehr  w ichtig, 

die Bilder nicht m it W orten  zu  

versehen, denn sie m üssen  für 

sich  sprechen.»  Som it habe  sich  
Roland Blum für eine kleine 

Textpassage am  A nfang  des Bu
ches  entschieden,  den  H auptteil 

nehm en  die  Fotografien  ein. D as 

Buchkonzept habe  er Schritt für 

Schritt m it der U nterstützung

nicht w ichtig, 100 A usstellun

gen irgendw o zu m achen, nur 

dam it ich ausgestellt habe.»  

V iel lieber sei ihm  eine Präsen

tation  an  einem  tollen O rt. Für 

nächstes  Jahr hat Roland  Blum  

bislang  zw ei A usstellungen ge

plant: U nter anderem ein  

H eim spiel in  Balzers, w o  er m it 

zw ei w eiteren K ünstlern von  

V isarte  anlässlich  der  Triennale 

von A ugust bis O ktober 2024  

im  Pfarrhaus in Balzers seine  

Fotografien der Ö ffentlichkeit 

m ehr freue er sich über den ■ präsentieren  w ird. D avor  treten  

A w ard, der für ihn  «pure  A ner- 

kenm m g» bedeutet. «G rund

sätzlich denke ich, w enn m an  

keine K om prom isse eingeht, 

seine Energie  zu  100  Prozent in  

die A rbeit steckt und schliess

lich voll und ganz hinter dem  

Resultat steht, hat dies eine so  

grosse  A uthentizität,  dass  diese 
für den  Betrachter  spürbar  ist.»  

U nd w enn etw as authentisch  

sei, gebe  es kein  «Besser»  oder 

«Schlechter», «nur ein <A n- 

ders>».

«Poetry of Silence» 

reist nach Barcelona

A uch künftig m öchte Roland  

Blum  an seinem  H auptprojekt 

«Poetry of Silence» w eiterar- 

beiten. «Es w ächst langsam , 

aber  stetig», sagt  er. Im  N ovem 

ber w olle er versuchen, seine 

fortlaufende A rbeit um  einen  

w eiteren  them atischen  A spekt 

zu  bereichern. M ehr dazu  w olle 

er  zu  diesem  Zeitpunkt  nicht  sa-
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D en  «O scar  der  Fotobranche»  gew onnen
«Poetry  of  Silence»  des  Liechtensteiner Fotografen  Roland  Blum  hat es unter  die  15  w eltweit besten  Self-published-Bücher  geschafft.

-i -

r{ “t

persönlich  als sehr nervig  em p

finde».

D as  Buch  um fasst insgesam t 

140 Seiten  U nd 89 Fotografien, 

aufgezogen auf  ein  Form at von  

31  m al 23  Zentim eter. D as  W erk  

präsentiert sich als H ardcover 
und  die Seiten  bestehen aus di
ckem , leicht strukturiertem  Pa

pier  -  200  G ram m  pro  Q uadrat

m eter. «Ich habe das Buch so  

realisiert, w ie ich es m ir ge

w ünscht habe», sagt Blum  zu

frieden. D as  A llerw ichtigste  w ar . eines «kleinen, aber feinen  

ihm : «Ein hochw ertiger D ruck  

m einer Schw arz-w eiss-Fotogra- 

fien.»  K om prom isse  habe  es für 

ihn  keine gegeben. «U nter kei

nen U m ständen», betont er. 

«A usserdem  w ollte  ich, dass die 

gezeigten  Fotografien  Platz  zum  

A tm en  haben.» H ohe A nforde

rungen,  m it denen  er  bei  der  G u

tenberg  D ruckerei genau  richtig  

w ar. «D enn der D ruck von  

Schw arz-w eiss-B ildem gehört 

cl

te der gesam te Prozess dann  

doch  ein  ganzes  Jahr. «Rückbli

ckend  w ar diese Zeit sehr  w ich

tig, denn so  konnten  die Ideen 

reifen und kleine D etails noch  

angepasst w erden.» A lleine die 

Bilder auszuw ählen, habe ex

trem  viel Zeit in A nspruch ge

nom m en. «Ich habe m ich  

m anchm al gezwungen, alles so  

zu m inim ieren, bis es stim m ig  

ist. G aiiz  nach  den  M otto: W eni

ger ist m ehr», sagt Blum . Er sei 
zw ar nach  w ie  vor  der  Ü berzeu
gung, dass  seine  Bilder  als  gross

form atige D rucke auf Fine-Art- 

Papier  die  beste  W irkung  haben. 

M ittlerw eile sei ihm  aber auch  

der V orteil eines Buches be

w usst: «M an  kann  einen  Teil sei

ner A rbeit in kom prim ierter 

Form zusam m enfassen und  

dem  Betrachter zugänglich  m a

chen.» Som it schliesse m an  

auch  innerlich  einen  Zyklus ab  - 

«und m an kann m it w eniger 

Ballast W eiterarbeiten.»

W om it der Liechtensteiner  

die  Jury  m it seinem  W erk  über

zeugen konnte, ist für Roland  

Blum  schwer  zu  sagen. D enn  er 

ist sich  bew usst: D ie  A rt von  Fo-

Ein Projekt mit 

Höhen und Tiefen

M it seinem  Buch  «Poetry  of  Sie

lence»  ist für  den  renom m ierten  

Fotografen ein sehr grosser 

W unsch  in  Erfüllung  gegangen. 

«Es w ar ein sehr aufw endiges 

Projekt  m it H öhen  und  Tiefen.»  

A nfänglich  habe er  m it drei M o

naten  gerechnet, letztlich  dauer-
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In «Poetry of Silence» sind 89 Schwarz-weiss-Fotografien enthalten. So auch dieses Porträt von Roland Blum in der Wüste. Bild; Roland Blum
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nichtum  jeden  Preis: «M ir  ist es


